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Ein Basler als erster Lithograph in Brasilien

Aus dem Leben von Johann Jakob Steinmann (1800-1844) 

Von Robert Steinmann

Als im Oktober des Jahres 1825 die Brigantine «Cecilia», ein 300 t- 
Zweimaster, von Le Havre kommend in die malerische Bucht von 
Rio de Janeiro einfuhr, machte sich darauf ein junger Mann, erfüllt 
von einem großen Glücksgefühl, bereit, sich in das Land zu begeben, 
in das ihn der damalige Regent, Dom Pedro I, durch Vermittlung 
seines Gesandten in Paris, gerufen hatte.

Brasilien wollte nämlich durch einen ausgewiesenen Fachmann 
das Lithographie-Gewerbe aufnehmen. In den Archiven Rios kann 
heute noch nachgelesen werden, daß die Hafenbehörde den damals 
erwarteten Einwanderer als 24 Jahre alt, von kleiner Statur, mit 
weißer Gesichtsfarbe, rötlich-braunem Haar, leichtem Bart, läng­
lichem Gesicht und braunen Augen, registrierte.

Bei diesem also beschriebenen Mann handelte es sich um den in 
Basel am 17. September 1800 am Spittelsprung 1397 im Haus zum 
Blaufuß (jetzt Münsterberg 8) aufgewachsenen Johann Jakob Stein­
mann, den ältesten Sohn des Georg Friedrich Steinmann, von Beruf 
Schneidermeister, seit 1816 Bürger von Basel, ehemaliges Mitglied 
des Großen Rats, Vorgesetzter und später Meister der Zunft zu 
Schneidern. Seine Mutter war Barbara Breitenstein von Rickenbach 
in der Landschaft des Kantons Basel.

J. J. Steinmann verlor zusammen mit zwei weiteren Brüdern in 
seinem neunten Lebensjahr die Mutter. Bald mußte er als der Älte­
ste von ihnen erkennen, wie hart das Schicksal zugeschlagen hatte. 
Aus einer zweiten Ehe seines Vaters kamen noch sechs weitere Ge­
schwister hinzu, und eine solch große Familie durchzubringen, war 
wohl für den Vater alles andere als leicht. So schrieb der junge 
Steinmann in seiner aufgefundenen Lebensdarstellung, ihm seien in 
seiner Jugend nur wenig Freuden zuteil geworden, dieweil er später 
demütig bekannte, daß er dennoch so oft des Dankes vergessen und 
das wenige, das er empfing, als bloße, reine Schuldigkeit angesehen 
habe.

Im Oktober 1818 verließ J. J. Steinmann Basel, in, wie er schrieb, 
eher tristen Verhältnissen. Er tat indes ein Gelübde, sich ernstlich
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zu bessern, fortan rechtschaffen und fleißig zu sein und nur als 
Ehrenmann in seine Vaterstadt zurückzukehren.

Nachdem er verschiedene Anstellungen als Commis bekleidet 
hatte, verlor er im Jahre 1821 seine Arbeit. Vor einer solchen Lage 
war ihm schon oft recht bange gewesen, und so sehnte er sich - um 
sicheren Boden unter sich zu fühlen - sehr danach, ein solides 
Handwerk zu erlernen.

Bei einer Kommission zur «Verdingung junger Handwerker» 
suchte und fand er Rat und liebreiche Unterstützung, insofern, als 
er in die Kunstanstalt des Herrn Engelmann in Mülhausen, wo un­
ter anderem das lithographische Gewerbe betrieben wurde, eintreten 
konnte. Obgleich ihm alles durchaus neu war, brachte er es mit un­
ermüdlichem Fleiß in wenigen Wochen so weit, mit dieser Tätigkeit 
sein Brot zu verdienen. Durch weitere kräftige Unterstützung der 
erwähnten Kommission wurde ihm ermöglicht, die Kunst, der er 
sich nun widmete, und bei der sich bei ihm eine zeichnerische Be­
gabung offenbart haben muß, in Paris noch gründlicher zu erlernen. 
Nach einem halben Jahr schon konnte er auf eine anständige Anstel­
lung Anspruch erheben. Im dritten Jahr seiner neuen Tätigkeit ar­
beitete er, unter sehr günstigen Bedingungen, beim Erfinder der 
Lithographie, Aloys Senefelder (1771-1834), und als im Juni 1825 
der brasilianische Gesandte in Paris einen kaiserlichen Lithographen 
für Rio de Janeiro suchte, wurde er diesem durch hohe Protektion 
empfohlen. In Rio de Janeiro angekommen, machte sich J. J. Stein­
mann unverzüglich daran, mit seinem mitgebrachten Material (Pres­
sen, Rouleaux etc.) ein Atelier in den ihm vom Militär-Archiv an 
der Rua da Ajuda (Almanaque do Impèrio do Brasil, Jahr 1829) 
zugewiesenen Räumen einzurichten. Er begann mit sechs geeigneten 
Schülern, die er zum Teil selbst aussuchen konnte, zu arbeiten. Wäh­
rend seiner Lehrverpflichtung von fünf Jahren stellte er für das Mi­
litär-Archiv in Lithographie Landkarten, Pläne und andere Publi­
kationen her. Aus Dokumenten des Arquivo Naçional (Ministério 
da Guerra Caixa 961-1, 1826) ist zu schließen, daß dem Lithogra­
phen seitens des Kaisers Dom Pedro I gestattet wurde, seine Druck-
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Kapazitäten durch Annahme von privaten Aufträgen, auszufüllen.

Nach Beendigung des von der Landesregierung mit Steinmann 
abgeschlossenen Vertrages eröffnete dieser eine eigene Anstalt an 
der Rua do Ouvidor 199, in welcher Panoramen von Rio de Janeiro, 
Bahia und andere Ansichten von Landschaften, Kostümen und Ge­
stalten jener Epoche Brasiliens herauskamen. Einige sehr seltene 
Drucke lokalen Charakters, ebenso auch Landkarten von J. J. Stein­
mann, befinden sich heute in der Biblioteca Naçional von Rio de 
Janeiro.

Lygia da Fonseca Fernandes da Cunha der Biblioteca Naçional, 
Seçao de Iconografia, welcher besonderer Dank für ihre in Rio an- 
gestellten Recherchen gebührt, hat im Vorwort der dritten Auflage 
der «Souvenirs de Rio de Janeiro par J. Steinmann 1835» darüber 
folgendes zum Ausdruck gebracht:

«Der Respekt, der seitens der Kunstsammler den Werken von Johann 
Steinmann entgegengebracht wird, basiert nicht auf den hohen Preisen, die 
für die raren Exemplare heute angelegt werden, weit mehr aber darauf, daß 
sie an sich ein Juwel unter all den Druckkollektionen dieses Landes bilden, 
abgesehen davon, daß des Lithographen Kunst erstmals hier aufgenommen 
wurde. Entzückend ist sein mit Ansichten von Brasilien versehenes Album, 
welches er nach der Rückkehr in seine Heimat herausgegeben hat. Dieser 
Satz, betitelt «Souvenirs de Rio de Janeiro» besteht aus 12 kolorierten 
Aquatints, neun davon stammen von ihm, zwei von Kretschmar und eines 
von Victor Barret, eingerahmt von lithographischen Zeichnungen, beste­
hend aus Arabesken und ornamentalen, brasilianische Lebensart darstellen­
den Szenen, Motiven und Girlanden mit einer Fülle tropischer Früchte und 
Blattwerks, deutlich beeinflußt in ihrem ausschmückenden Ausmaß von der 
,Chinoiserie’ des 18. Jahrhunderts.»

Francisco Marques dos Santos, ein sachverständiger Antiquar und 
ehemaliger Direktor des Museu Imperial de Petropolis, welcher 
schon vor einiger Zeit in Rio den Anfängen der Lithographie in 
Brasilien nachging, wies aufgrund eines vom 18. Dezember 1824 
datierten Dokumentes nach, daß der Brigadier Joaquim Noberto 
Xavier de Brito, Kommandant der Genietruppen, dem die Abtei-
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lung Gravur des Arquivo Militärs unterstand, die Errichtung einer 
Lithographie-Anstalt und das Engagement eines Fachmannes auf 
diesem Gebiet bekanntgegeben habe. Am 10. September 1825 er­
klärte der erwähnte Leiter des Arquivo, Joäo Steinmann sei soeben 
in Brasilien eingetroffen, mit dem nötigen Material und vielen Ge­
genständen - solche wurden im Detail beschrieben -, die für die 
Installation und den Betrieb der Lithographischen Werkstätte nötig 
seien. Dieser Ankündigung folgte ein Rapport über die Anfangszeit.

Über die Schwierigkeiten, die sich mit den Ämtern ergaben, be­
richtete Steinmann ausführlich an Salathé nach Paris. Schließlich 
hielt Fr. Marques dos Santos fest, J. J. Steinmann - als Brasiliens 
erster Professor der Lithographie - habe sich als ein perfekter Kar­
tograph ausgewiesen. Nach seinem Austritt (1830) aus dem Ar­
quivo finde man seinen Namen im «Almanack Naçional do Com­
mercio do Imperio do Brasil», publiziert durch Emilio Plancher im 
Jahre 1832. Im Katalog über die Ausstellung der Nationalbibliothek 
im Jahre 1881 findet man einige seiner Arbeiten, Trachtendarstel­
lungen, unter den Nummern 17851 bis 17856 katalogisiert. 
F. Marques dos Santos fügte seinerseits bei, man möge versichert 
sein, daß, wenn man in Brasilien etwa Jean-Baptiste Debret (1768- 
1948), der 1815 von Paris als Hofmaler des Kaisers von Brasi­
lien nach Rio gerufen wurde, viel schulde, dies auch für Joäo Stein­
mann, den Herausgeber des wunderschönen Albums mit Ansichten 
von Rio, zutreffe. Ganz allgemein habe die Lithographie zur karto­
graphischen Entwicklung des Landes sehr viel beigetragen. Nach 
dem neuen Verfahren entstanden Veduten sowie Darstellungen von 
Bräuchen aus jener Zeit. Das zweite Königreich wurde das goldene 
Zeitalter für die Stein-Gravur. Alle berühmten Persönlichkeiten Bra­
siliens wurden auf dem Wege der Lithographie in Büchern etc. und 
auf Postmarken dargestellt, so auch z. B. die später «Ochsenaugen» 
genannten Marken, die Brasilien schon im Jahre 1843 ausgab, übri­
gens zeitlich an dritter oder vierter Stelle nach England 1840 und 
Zürich und Genf 1843. Im Jahre 1796 - ein Rückblick darauf 
drängt sich hier fast auf - stellte der erwähnte Senefelder aus Man-



gel an Barmitteln zur Anschaffung des notwendigen Lettermaterials 
Versuche im Schriftschreiben auf Kupferplatten an, die er gelegent­
lich auch auf einem Stück Kehlheimer Kalkschieferplatte ausführte. 
Diesen Schriftversuch ätzte er mit Scheidewasser und machte dabei 
die Entdeckung, daß die unbeschriebenen Stellen des Steines durch 
die Einwirkung der Säure tiefer gelegt wurden, während die mit 
Farbe bedeckten Buchstaben erhöht stehenblieben (Hochätzung). 
Den Abdruck erzielte er durch Einschwärzen der Schrift mit einem 
Buchdruckerballen auf einer Kupferdruckhandpresse. Im Verlaufe 
der Jahre wurde das Verfahren, auf den Stein zu zeichnen, weitge­
hend ausgebildet. Nach einigen vorausgehenden Versuchen wurden 
auch um 1820 herum, fast gleichzeitig in Zürich, Basel, Genf, Lu­
zern und Schaffhausen, die ersten lithographischen Anstalten er­
öffnet.

Mit dem Maler und Radierer Friedrich Salathé (1793-1858), 
einem Schüler Peter Birmanns, war J. J. Steinmann nachweislich 
schon im Jahre 1821, möglicherweise aber schon früher, in Kon­
takt. Erfreulicherweise sind seine Briefe an Salathé mit anderen 
dem Basler Staatsarchiv zur Verwahrung übergeben worden. Sie 
geben guten Aufschluß über das Leben des Lithographen. Man kann 
aus dieser Korrespondenz herauslesen, daß Steinmann schon in den 
jungen Jahren der Not Rat bei Salathé suchte und ihn auch be­
kam. Auch darf man aus allem schließen, der ältere Salathé sei ihm 
bei der Placierung in Paris im Jahre 1823, also nach der Praxis in 
Mülhausen, behilflich gewesen. Und in späteren Jahren, nach der 
Rückkehr Steinmanns nach Basel, arbeiteten die beiden insofern zu­
sammen, als Salathé mit seinen geschickten Händen die «Rio Souve­
nirs» gravierte und sorgfältig kolorieren ließ, derweilen Steinmann 
vermutlich hier kein Atelier mehr zu führen gedachte.

Für all das, was Brasilien darbot, Natur, Menschen, deren Ge­
wohnheiten und Eigenheiten, hatte der Lithograph ein offenes Auge, 
was man in seinen Werken und ganz besonders in seinen schon er­
wähnten «Rio Souvenirs» mit den liebevoll gezeichneten Dekors be­
stätigt findet.
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�	���'��� �������	�	� ����� ���� �������B#��	�� ���� ������	"	�� �#�B
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'����� �/��� �������� �M�� �F/��	��� ��� ������ ��� �2���� �A����� ���%%3
	�� ����� ��	��� ���� ������ �$����	�� �"� ����1���(

+��%��� ���� �A(�A(��	���'��� ��� �����	�? �$�%	���� �%/��$�"/�� ���� 3
��� ���������������� �&�����'�� ���� ���� �,��B��������� ����� �&���� �
���	�� �������� ��� �B���� ������ ������	 �D ��� ������ ������	 ����� �$	����� �
'��� �"� ���	������ �������( �-� �������%	� ���� ������� ��� �4�	�������	�� ��� �
��� �������" ���� ��� �0��	�������( �$��� �������	� ��� ������� ��� �$���� 3
'�� ��� ����������(

�' ������' �L�	�����	������ �"� �%����� ������	�	� ��� ����� ������ 3
��� �D ��� �������� ��� �B��� ���� �5�	�����	������� �!��� ����( ������ �����
��������� ������	� ��� ���� ������� �,/������ ����� �������� ��P�	�������
)1��� ���� ������	���� �'�	 ����� ����� ��� ��' ������ �$���	"'1�������� 3
	�� ���� ���� ���%/� ��� ���	����	 ���''����� ������� ���J	�( ������ �-� 3
%�������� ���%������' �#����	 ���'�	��	�� ���� ����� �'�	 ���� �.��	 ��� 3
'�	 ������������ �"� ���%�����(

0��� ���� �����' ���� ��� ���� �-���������������� ���� ������ �)����� 3
������	 �'�	 ���������� ��� ������/������ �����'��	����� ���� �)������� �
���	����� ��� �%����� ������� ������ �����	�? �������( �4��&���� ������� �
��� ������� �'���	 ��� �������	�� �$�	 �������������	( �F��	���� ����%���	� �
��� ���''��	���	� ��	���'��� ������/��� �����	�? ���� ������������� �
$�"/��O ����� ���� ����� ���'�����	� ��� ����� ���� �F����������( �$�� �
-��"���	/�� ���' ��' �A���� ��9�� ���� �M��������� ������ �0���	������ �
��� ��	( �>����	�C� ���� �F��	���'�� ������� ����/��� ��' �"/������������
G������"�������� �,�C���������I �5�( �E����' �<�(���� ��9�� ����	� �
��� �%�������� �F�''��	�� ���� �N�������	�� �!/J�� ���������@

G�����( ����� �A(��	���'��� ��/�'�����	 �������	 ������ ����� �&�����'� ���� �
,�� ��� �A������ ���� ������ �'���������� ���%	� ��'������������ �+�������%	�� �
��	 ������� ����� �	��%%������$����	 ���� �&�����	 �"� �2���' �&�����'� �������3
�������@ � ,�� ��� �A������ �'�	 ������� ��'�������� H(�0�� ���� ���' �.��������
:F��	���'��; �������	� ��	���C���	 ���	 ���� ��	(B>����	�C��B&����	 ���� �,��( �
M������ ��� �2���' ����	�� �&�����'� ���� ��	��	 ������	 ��� ������ ����"�� �&����	 �
'�	 ���� ����������� ��	��J�� �#������� ���� �&��	"�� ����� �C�����	���	 ���� ���' �
$��� ���� ���� �'�	 ������ ��������� �����%%���1%%��	 ������ ���� ��� ������' �
����� ����� ������� �.�������	��� ���'�	��� �-����� �������	����	����� ����' 3
��� �&%���"����		����� ����%	� ��/��� ��' ����	����/��� ������ �L��� ���� �
�	��	 ���� ���� �������O ���� �#��"� ���	 ���� ������ ������ �-����	/'�������	 �����

�7�



&���	�w�� ��� ���%?(



A����� �A���� ��	���'��� �:�966B�9EE;(�&��	��	 ��� �N�� �����	 ��������	 ����� 3
���������� ����� ���� �#�	"������ �$������� �:�966B�9�<; ���� �&��	��	 ���� ������� �
#�		�� �&����� ��	���'���(



&����� ��	���'��� ����( ������� �����( �#�	"������ �$������� �:�966B�9�<;(



4���2� ��� ��( ������	���(



��"�������� �����( �0�J ���� ��	��� ���������� �:�� �$S��	��	�; ����"/����� ���� �
�������� ���� �����	 ����	�� �"� ��������� ����� ��� ���	 ���� �������' �+����'��� �
����	�? ��� �&���� ���� �������	���� ��� ������ ������� ����		��� ���� �C����	�����
F��� �%/��	(�M�� ������	�� ���� ��/��	�������� ���� ���� ����%'�������� �&���� 3
��' ���%���� �����	������ �&�����'� ���%'�����' �'����� �"� �'/����(I

�	���'���� ������%	� ������ ��� �&���� ������L��� ��������������	�C%	�� �
L���� ���� ����	��� �-P�'C���� ���	 ��� ���' ������� ������' ��� ������
���� ��� ��������� ���J ���	"	���� �����	 ������ ������'�� �����	� ����� �
&��%����� ���������� ����� ����� �����' �F��%��� ��1�� ���� �!�( �866(B �
"� �����	���� �������� ������ �G���� ���� ����� ���' ���� ����� ����CC ��� �
��		��� ���� �'/J	�� ������ ����	 ������ ����� ��������C	��� �"���''�� 3
��		���I( ���	 �����' �G�� ������ �M��'"�����I ������J ���� �)��'��� �
�	���'���� �����/���( ���������� ������ ���� ������� ����	� ��������� �
������ ���� ����� ��� ����	 ��1����' �$��'�J(

4''����� ���	 ���� ������� ����� ���	��� ���' ����'������	�� ���'�
��� �M������������� ����� ������� ��E2������� �$���������	 ���� ������� 3
%��� ����� �������''��� ��1��������	 ���� �1%	����������� �,������
���� ������	����� ��	��	�� ���� �+������ �-���C�� ��� ����� �+����� �
������� �5������	������� �!����%��	 ��( ��( ��/����� �M��� ���� �
������J���� ����� ����� �5��C�� �'����� �"� ��1����( �+%'������ ������ 3
���%	�� �L���� �:���� �-'���B$����; ��� ���� ������� ���� �������" ���� 3
%����"� ��1���� �����	 ��� ����� ��%	��� �./���� ����� �#��% �+������� �
��� �5�������� ���%(

Q��� ������ ����	� ���� ����	���� �L�	�����	 ��	���'���� ����%��	�������
F�����C�����" �'�	 �&��%(������" �:����B�97�; ���' ���'������ �0� 3
���	�� ���� �5�	�����	�������� ������'� ��� �./���� ����� ������J����� �
N����	������( �0���� �����%� ���%����� ����� ��� ���� ����������%	��B$� 3
	������ ���� �.��	���B������	��� �./����(

4����� ������� �.��	��� ���' ��<(�N�	���� ��9�9 ����	� �9�9 ����� �
����������� ������� ���J ��	���'��� ��' �!������	�����B��% �:���	� �
���B0�C��	�'��	; �����J���� ���� �%��	������ �L��� ���� �������"���3
����� �5�	��%�������B)����''���� ����� �$���	������ ���	�����	��� 3
����� �#�����	���� �"���� �'�	 �����' �������� ������% ���� ���''���� �
������� �5�	�����	�������� ������'� ����� ������ ���� ������ �-�%������
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&�������	�� �,�	����� �&��%(�&�	�� ������� ���� ���� ����1��� �#���������
������ �#1���� ��� ���� ���	"	�� �A����� ������	��� �"�����''�� ���� �
��� �����%��	 ���� �"����'�J��� �$�������� �B����� ���� �%��'��� ���3
������� ���������	 �B�'/��� �'�	 �,���	 ������	 �������(

A(�A(��	���'��� �'���	� ���' �5�	�����	�������� ������' ��� ������ �
�� ���� �$����	��������� ��� ���� �A����� ��9�� ���� ��9�9 �:���	�	����� �
/��� ����� �5���C�/%��� ���' ��8(�8(���79 ���� ������ �&��%(�0�( ����� �
������; �"��� �#�������� ���'���� ����� �+1��� ���� ������ �$	���� �
C������� �:������"�� �F��''���%%�;( �$��� ��� �./���� ������� �
����� ��'C��	���	�� �L���� �������	���	 ���� ���� �&��%(������" ������ �
�	���'��� �"� �)����''������ ���� �5�	��%�������B#���������%	 ���� 3
�������( ������ �+��%������� ��� ������� ������� ��� ���� �������" �'/� 3
��� ���� �"��'������ �$��'�J �������''�� ������ �2����%���� �������	�	 �
�� ��' �5���'��� ��9�9 ������' �!����� �����	�?@�G��� ����� ���	����� 3
��� ���� �������"������ �'�	 ������� �L����� ����1����	 ��� ���J �'�� �����
'���	�� �5�	�����	�������� ������� ����� �,������� ���' ��/�%	���� �
A��� ��������� �����(I

5���"������ ���	 ������ ����� ���J ���� ����� ������ �"��/��������	� �
+�	�����C� ����	'��� ��' �A���� ��9�E ����� �5��C�� �����	� �'�	 ���� �$� 3
����	 ����	 �����	���� ���� ���	�����C������ �#������ ���%"����'�� ������
��' ���� �������	��	�� �������������� �/��� ���� ����1����	 ���� �#����� �
���� ��' �N�� ��������( �$��� ���� �����	�? �'�� ��� ������ ����� �$������ 3
��� ����1�	 ������ ������� ������� ����'�� �������� ������� �4	�����B$�%3
��	���	�� ��� �N������ ���� �,������ ���	%/��	 ������� ����( �0��� �����
F/��	��� �"�� ��� �������	���� ���� �2���� ���������� ����� ���' ����1��� �
��'��	������ ��/���( �����	�? ������ ���� ��	���'��� ����������	 �
��� ���'�����' ��� �5��C�� ���� �$	����� ���%"�"����� ����� ����� �'�	"� 3
��''��( �$��� ��� ���' �����	 ������	( ��	���'��� ������ ����� �"������	�
������ ����	���( �.��� ���� ��� �������� ��E�L���� ���' ����������� �
)���� ���� ������� �-��C	����� �����������	 ���� �%���	� ����� ����� ���� �
���� ��� ���� ��'C����	�� �+�������%	 ����� �������	� ��� ���� ������ �
����� ���%���	��	 ���� ���� �+�������	 ������� ��������� �%/����� ��� 3
C���	� �)������� ��������	 ������( �-� ��������	� ���� ����	 ����� ����� �
���� ���� �����% ��������� ������ �!��� ���� �����	���� ��������	 ���� ������
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�������	� ����'���� ����� ������ �����	��( �4�������� ���� ����	 �L���� �
������	� ��� ������� �"��/�� ���� ���'��� ���� ���J�������	���� ���������
��������� ������( ���	 �����' �0�'C%����%% ���� ���/��������������
���" ����� �-��	��%%�� ���� �5�������	 ���� �5��C�� ����� �#���� �%��� �
����� ��� ����� ���%���� �,/������� ����	�� ����� ��� ���� �+��� ��������� �
��' ��������� �/��� ���� �#�		���� ���� �'�	 �G-P	��B&��	I ��� �+�"����
�������	� ����������J����� �����( �4������' ������	������� �����% ��� �����	�?�
��������� ��	���'��� ������ �����%��	���� �-����/��� ���� �5��C�� ���� �
��� �5��C���	����� ���� �'���	� ��������� ����� ������ �)�������� �
'�	 ���' ��/��� �$'������ ���� ���' ����� ����� ����� ������ ����( �$�� ��� �
��' �+�	�����C��� �-��� ��9�9 ������� ����'�� ���� �0���� ����� ���� �
!���� �'���	�� ������ ����J ��� �����	�? ������� ��� ������ �'�	 ������� �
!�'���� ��������	 ����� ���������� �"��/�������� �������� ��� �%�������� �
���� �����	�? ���� �&�����'� ���� �&����'���� �B���� ����� ���� ���' ��� �
$����	 ���%��� �B����� ����%��� ��1��	� ����� ���� ����� ������% ����	� ���(

0��� ����� ������� ��� ����������	 �������C������� �M����� ���%/��	� �
���� �����	( �4' �$C�����9E<���� ��	���'��� �����'��� ��� �&���� ���� �����
��	"	�� �����% ��� �����	�? ���"���	( �M�� �����/����� ��� �%/���	���'��� �
��� ����� ���%�,����� �������� �"�� �1���� ����� �'�� ���� �����' ������� �
����%� ��� �����	�? �������J�� ������ ��� ����	�@�GM��� �'�� ����'�� ��' �
��''�� �����	 ������� ����� ��� �'�J ��� ����� ����������� �%/��'��� �
����U �B���J�� �'�� �'�J ��' �!���� ���%�������	��� �866��	��� ����	 �
���� ������(I

.� ������� ���� �A����� ��9EE�����	� ��	���'��� ��� ������ �F�����C�� 3
���" ��� �&��%(������" �./���� �'�	 �%�������� �M��	��@ �G'�	 �'����� �
#��������	 ����	 ��� ������� �����	 ���	 �B���� ���%/���	� ���� ������''�	� �B�
'�	 ���' �-��	��		 ���� �!�/�2����( �4�� ����� ����	 �5���'��� �'�	 �����'�
�1���	���� �F�	���� �"� ���'C%�� ������ �+����� �������� ���' ���� 3
����� �-���������	 ��� ����� ����������(I ������ �$����� �����	� ����� ����� �
��� �����	�� ���������( �-� ��	��� ��' �<6(�A��� ��9EE��� ������� �)�	���	��	( �
-�� ����� ����"�� �+���� ����� �'�	 �/��� ���� �L�� ��������������� ��C� 3
��� ����� �"� �-��� ���%"������ ��������� ���J ��	����� �M���� ���� ��� 3
��������� �$������� ���� ���� �5�	�� ���� ������������ �#/	�� �"�� �-�	%�� 3
	��� �������� ��1����( �-� ����%����� ����� ���� ������' �)�����% ������
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+����� ����'�� �'��� �������	 ������� ���� ������� ���� �5�	 ���� ���� 3
�����B��� ���� ������ �������� ���� ���� �+�	�����C� �A(�A(��	���'��� �
'�����	��� ��� ������� �2/������ �A����� ��'����� �B���� ������ ��%	���� �
�''�� ������� �+���'���	���� ����� �����(

��������� ��� ���������� ���	 ����� �5�'� ���� ������	���( �5���	 ���� �
���� ��� ����	 ���%���' �#����	 ���� �+�	�����C��� �&�����������	 �����	�	� �
������� ����� ����� �������� ����� �'�	 ������� ����"����� �������� ������
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